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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 726 bis 728:
Die Klimakrise und damit verbundene Extremwetter wie Überschwemmungen oder Dürren

führen zu immer größeren Schäden. Zugleich machen ÖlkonzerneÖl- und Gaskonzerne sowie

Superreiche, die maßgeblich für die weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich sind, weiter 

Begründung

Auf Gaskonzerne und Superreiche trifft genauso wie auf Ölkonzerne zu, dass sie zu einem großen

Teil die Klimakrise verursacht haben. Ölkonzerne, aber nicht Gaskonzerne zu nennen, erschließt sich

nicht. Vorallem deshalb, weil Gaskonzerne massive Ausbauziele verfolgen.
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